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ADVANTEC Hydraulik GmbH

Deutschland
Der Kali- und Salzproduzent K + S hat seine Gewinnprognose für das laufende Geschäftsjahr
bekräftigt. Der Absatz von Kali- und Magnesiumprodukten soll dieses Jahr 6,8 Mio.t bis 7,0 Mio.t
erreichen. 2016 waren es 6,1 Mio.t. Das kanadische Bethune Bergwerk soll in diesem Jahr 500.000t
statt der geplanten 600.000t bis 700.000t produzieren. Bei voller Kapazität sollen es später 2 Mio.t
sein.

Die SMT Scharf AG hat mit der Breuer-Motoren GmbH & Co. KG eine Kooperationsvereinbarung
geschlossen. Im Rahmen der strategischen Partnerschaft übernimmt SMT Scharf zukünftig das
exklusive Vertriebs- und After-Sales-Geschäft für Breuer Motoren in Russland.
Im Schlesischen Museum in Görlitz fand die erste gemeinsame Konferenz der sächsischen und
polnischen Bergbehörden im Rahmen des MineLife Projektes statt. Das Projekt wird vom Sächsischen
Oberbergamt geleitet und bezieht auf polnischer Seite das Oberbergamt Kattowitz mit dem
Bezirksbergamt Breslau und das Marschallamt der Woiwodschaft Niederschlesien als Projektpartner
ein.
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Auf dem Gelände der Zeche Pluto entsteht die neue zentrale Leitwarte für die Steuerung und
Überwachung der Wasserhaltungen an Ruhr, Saar und in Ibbenbüren.

Zeche Pluto

Das Thüringer Landesbergamt in Gera hat dem Antrag der Kupfer Copper Germany GmbH statt-
gegeben und der deutschen Tochterfirma eines kanadischen Bergbaukonzerns für fünf Jahre das
Recht zur Aufsuchung der Bodenschätze in einem fast 1.000km² großen Gebiet in Südthüringen
zugesprochen. Dabei geht es insbesondere um mögliche Kupfervorkommen, aber auch um Blei, Zink,
Silber, Gold, Zinn, Wolfram, Molybdän, Vanadium, Kobalt, Nickel sowie Salze.
Bei seiner Sachsentour hat Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier auch die Grube Niederschlag
der Erzgebirgische Fluss- und Schwerspatwerke GmbH in Oberwiesenthal befahren. 2013 wurde es
als erstes neues Bergwerk in Deutschland in Förderung genommen.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

Österreich
Die Landesregierung gab weitere 6 Mio. Euro für das Tunnelforschungszentrum „Research®Zentrum
am Berg“ in Eisenerz frei. Mit dem Projekt wird eine international einzigartige Untertageeinrichtung
errichtet, die zum einen ein europäisches Forschungs-, Entwicklungs- und Prüfzentrum für den Bau
und Betrieb von Untertageanlagen und zum anderen ein internationales Trainings- und Seminar-
zentrum für die akademische Ausbildung im Untertagebereich, Einsatzorganisationen, für
Einrichtungs-, Wartungs- und Instandhaltungspersonal und für die Nutzerinnen und Nutzer der
Straßen- und Bahninfrastruktur umfasst. Träger des Projektes ist die Montanuniversität Leoben.

Vortrieb im Forschungszentrum
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Frankreich
Von 39 Kernkraftwerken sind aktuell 33 nicht oder nur in geringem Umfang verfügbar. Um den
fehlenden Strom auszugleichen, arbeiteten derzeit die verbliebenen acht britischen Kohlekraftwerke
im Volllastbetrieb und liefern den erzeugten Strom nach Frankreich.

In den letzten drei Jahren haben mehr als 100 Mitarbeiter von SaarMontan auf der, nach einem
Grubenbrand stillgelegte Giftmülldeponie Stocamine in Mulhouse gut 95% des mit Quecksilber
verseuchten Müll geborgen und in ein Bergwerk nach Thüringen gebracht. Der größte Teil des
Giftmülls verbleibt jedoch unter Tage, da das Bergen nach Darstellung des Insolvenzverwalters Alain
Rollet zu gefährlich sei. Jetzt sollen die 40.000t Giftmüll dauerhaft mit Beton versiegelt werden.

Kaliberkwerk Joseph Else Schalarbeiten zur Betonierung

Spanien
Iberdrole, der größte Energieversorger des Landes hat bei der Regierung den Antrag zur Stilllegung
seiner beiden letzten Kohlekraftwerke eingereicht. Es sind die Kraftwerke Lada mit 348 MW und
Velilla mit 486 MW. Der Rückbau der Anlagen soll etwa vier Jahre dauern.

Der Kupfertagebau Proyecto Riotinto der Atalaya Mining hat in den ersten neun Monaten 28.542t
Kupfer produziert. Eine Erweiterung des Tagebaus mit einer Rohförderung von 15 Mio.t/a wird
erwägt. Damit können dann 50.000 bis 55.000t Kupfer produziert werden.

Großbritannien
Bauer Technologies hat von der Sirius Minerals den Auftrag zum Bau von fünf Schlitzwandschächten
mit Teufen zwischen 60 bis 120m für das geplante Polyhalitbergwerk in North Yorkshire erhalten.
Eingesetzt werden drei BC 40 Schlitzwandfräsen von Bauer.

Schlitzwandfräse BC 40

Galantas Gold Corporation hatte Ende September 22 feste Mitarbeiter beim Bau seines
Goldbergwerks Cavanacaw Omagh in Nordirland. Am 3.November stand die Ortsbrust des
Zugangsstollens ab Portal bei 119m.
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Zugangsstollen Omagh

Italien
2016 förderten 4.400 Mitarbeiter in den 80 Marmorsteinbrüchen in der Provinz Carrara nahezu 1
Mio.t Marmor. Darunter waren 150.000t der Topqualität Statuario. Die Millionen Tonnen von Schutt,
die teilweise illegal in den Brüchen gelagert werden erweisen sich jetzt nach jahrhundertelangem
Bergbau als ein riesiges Problem. Das gleiche gilt für die immensen Staubentwicklungen beim Abbau
des Marmors. Anwohner machen die Halden für Überschwemmungen und für das Verunreinigen von
Quellen verantwortlich. Der Regionalverwaltung der Toskana sind die ewigen Abbaurechte, die ein
Gesetz aus dem Jahr 1751 festschreibt ein Dorn im Auge. Sie würde gerne die Abbaurechte öffentlich
ausschreiben um auch ausländischen Investoren den Zugang zu verschaffen.

Abbau über und unter Tage

Polen

Am 31.2.2017 hat die Jastrzębska Spółka Węglowa S.A. die Förderung aus wirtschaftlichen Gründen
stillgelegt und der Spółka Restrukturyzacji Kopalń übertragen. Seit dieser Zeit versuchen die Spółkę
Pracowniczą KWK Krupiński Sp. z o.o. (Gesellschaft der Arbeitnehmer des Bergwerks Krupinski) und die Stadt
Suszec das Bergwerk wieder in Förderung zu nehmen und damit 1.600 Arbeitsplätze zu schaffen.
Jetzt wurde mit einem englischen Investor eine Absichtserklärung unterzeichnet. Ab 2019 soll dann
wieder Kokskohle gefördert werden.

KWK Krupinski
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Die Fasing Mining Group will mit der vietnamesischen Tien Lam in My An / Vietnam ein Werk zur
Herstellung von Ketten, Bergwerksmaschinen und Bergbauwerkzeugen bauen.

Jastrzębska Spółka Węglowa S.A. hat vom Zentralinstitut für Bergbau in Katowice (GIG) die
schriftliche Zulassung erhalten, Strecken in reiner Ankertechnik aufzufahren. Die Dokumentation zur
mechanisierten Auffahrung von Ankerstrecken wurde gemeinsam von der JSW, der GIG und Komatsu
(JOY) erstellt. Auf den Bergwerken der JSW werden in diesem Jahr 74km Strecken aufgefahren.

Auf dem Bergwerk Myslowice-Wesola der PGG sind 60 Förderbänder mit einer Länge von 35km im
Einsatz. Gegenwärtig werden davon 2,5km zur Bandfahrung genutzt. Mit der Bandfahrung wird die
Wegezeit von 30 Minuten auf 12 Minuten verkürzt. Die Mannschaften wurden auf einer Bandanlage
mit einer Geschwindigkeit von 2,5m/s zur Bandfahrung geschult. Die meisten untertägigen Bänder
werden mit 3,15m/s betrieben. Die Universität für Bergbau und Metallurgie in Krakau soll in Tests
ermitteln, ob eine Bandfahrung bei 3,15m/s möglich ist, um dann die jetzt geltenden Vorschriften der
Bergbehörde zu ändern.

Bandfahrung Bergwerk Myslowice-Wesola

Slowenien
Das Bergwerk Velenje hat in den letzten 35 Jahren Schildausbau von verschiedenen Herstellern
eingesetzt und erprobt. Auf Grundlage dieser Erfahrungen wurde nun ein eigener Schild entwickelt,
welcher derzeit einzigartig im Kohlebergbau weltweit ist. Im Gegensatz zu einem normalen Schild,
bei dem die Kappe hydraulisch an das Hangende gedrückt wird, werden bei den neu entwickelten
Schilden nur die Bruchkappen hydraulisch zum alten Mann gedrückt. Die Hangendkappe kann
dadurch abgesenkt und die Hangendkohle direkt in den Strebpanzer laufen. Bis Ende diesen Jahres
sollen die ersten zehn Schilde ausgeliefert und ab Februar 2018 erprobt werden.

Neu entwickelter Schild

Estland
Die ukrainische Corum Group hat für das Ölschieferbergwerk Ojamaa der VKG KAEVANUSED OÜ
einen Kettenförderer vom Typ SP326 modifiziert und geliefert.
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Kettenförderer Corum SP326 Kettenförderer mit Brecher

Bergwerk Ojamaa (31.01.2012 Förderbeginn) Ankerbohrwagen

Lader

Ukraine
Die staatlichen Bergbaubetriebe der Volksrepublik Donezk haben von Januar bis 9. November 2017
5 Mio.t Kohle gefördert.
Im Laufe des Jahres 2018 soll auf dem Gebiet der Volkrepublik Lugansk ein Goldbergwerk seine
Förderung aufnehmen.

Türkei
Im Land gibt es 740 Kohlegewinnungsbetriebe in Bergwerken und Tagebauen. Nach einer Mitteilung
des Ministeriums für Energie und Rohstoffe sollen alle Betriebe in die Kategorien rot – gelb – oder
grün eingeteilt werden. Betriebe in der Kategorie rot sollen alle drei Monate überprüft werden.

Iran
In den ersten sieben Monaten des laufenden Geschäftsjahres (seit 21. März) hat der Esfordi
Phosphate Industrial & Mineral Complex 34.364t Phosphat produziert.
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Phosphattagebau Esfordi

Russland

Aktuell liegt der Preis für eine Tonne Anthrazit aus dem Donbass bei 158,80 Euro, der aus dem Revier
Rostow bei 122,70 Euro. Der Kohlepreis aus den besetzten ukrainischen Gebieten liegt bei 57,75
Euro/t bis 86,65 Euro/t.

Von Januar bis Ende Oktober 2017 wurde mit 203.300.000t 7,1% mehr Kohle gefördert als 2016.
(+13.300.000t). Die Tagebaue brachten es auf 129 Mio.t, die Bergwerke auf 72,3 Mio.t. Die Koks-
kohleförderung stieg dabei um 0,1% auf 54 Mio.t.

Im Kohletagebau Chernogorski der SUEK-Khakasia hat die Bedienmannschaft des Baggers Nr.8, ein
Komatsu PC-1250, im Oktober 458.000 m³ Abraum abgebaggert und damit einen neuen Weltrekord
aufgestellt. Im November wird ein neuer Komatsu PC-4000 mit einer 22m³ Schaufel in Betrieb
genommen.

Komatsu PC-1250 Komatsu PC-4000

John Deere und Timbermash Baikal haben eine Ausschreibung der SUEK zur Lieferung von elf
Gradern der Serie 872G für Bergwerksbetriebe in sechs russischen Regionen gewonnen.

Grader 872G

Im Oktober wurden auf dem Bergwerk Raspadskaja in der Bandstrecke Nr.19 mit einem Bolter Miner
vom Typ JOY 12CM30 624m aufgefahren.
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Komatsu (JOY) 12CM30

Georgien

Allmineral hat an das Manganbergwerk Chiatura der Georgian Manganese im Nordwesten des
Landes eine Aufbereitungsanlage geliefert. Die schlüsselfertige Lieferung der 200t/h Anlage umfasst
den Scrubber, alljig®, allflux®, der Stabmühle und Guastec®.

Bergwerk Chiatura CEO Marco Steinberg

Südafrika

Die National Union of Mineworkers verschob den ab 19.11.2017 geplanten 48stündigen Streik, da
Bewegung in die Tarifverhandlungen gekommen ist.

Sambia

FLSmidth hat zusammen mit Twiflex für den 1.278m tiefen Schacht des Kupferbergwerks Nkana eine
Mehrseil Blair-Doppelwinde für die Skipförderung und eine Eintrommelwinde für den
Materialtransport geliefert.

Blair-Multi-Rope



10

Angola

Die australische Lucapa Diamond Company hat auf ihrem Diamantentagebau Lulo innerhalb von 2,5
Jahren den achten Diamanten über 100 Karat gefunden. Der 129,58 Karat Diamant wurde zusammen
mit einem 78,61 Karat Diamanten im Abbaublock 6 gewonnen.

Diamantentagebau Lulo Die beiden Diamanten

USA

Die Pacific Coast Coal Company hat den Antrag zur Wiederaufnahme des 1999 stillgelegten Kohle-
tagebaus John Henry gestellt. Es sollen jährlich 85.000t bis 90.000t Kohle für das Zementwerk Ash
Grove Cement in Seattle gefördert werden.

Stillgelegter und gefluteter Tagebau John Henry

New Jersey Mining hat die Förderung auf seinem Goldtagebau und Bergwerk Golden Chest in Idaho
aufgenommen.

Bergwerk und Tagebau Golden Chest
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In den vergangenen 18 Monaten hat die AUMUND Corporation mit Sitz in Georgia für drei
Produktionsstandorte der National Gypsum Aufträge erhalten. 2016 wurden vier CENTREX®Siloent-
lademaschinen für das Werk in Baltimore geliefert. Anfang 2017 folgen zwei Samson®Materialfeeder
in Shippingport. Jetzt folgten vier Samson®Materialfeeder und ein AUMUND Apron Feeder Typ BPB
für das Werk Apollo Beach.

Samson®Materialfeeder

Kanada

Monarques Gold hat von Richmont Mines das Goldbergwerk Beaufor übernommen und will es
schnell rentabel machen und die Lebensdauer verlängern.

Goldbergwerk Beaufor

Champion Iron Ore hat den Eisenerztagebau Bloom Lake in der Nähe von Fermont, Quebec mit 450
Mitarbeitern wieder in Förderung genommen.

Eisenerztagebau Bloom Lake

Die brasilianische Vale hat in der 45. Woche das Nickelbergwerk Coleman in Sudbury wegen
Reparaturarbeiten an einem Wetterschacht vorübergehend stillgelegt. Die Arbeiten werden sich bis
Ende Dezember hinziehen. Nach dem geltenden Tarifvertrag erhalten die Bergleute während dieser
Zeit keinen Lohn. Die Gewerkschaft wirft Vale vor, die notwendigen Reparaturarbeiten nicht
während des Betriebes durchgeführt zu haben.
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Nickelbergwerk Coleman

Kolumbien

60 Beamte der Metropolitan Police von Ibagué haben in 2.800m Höhe in der Stadt Alto de Toche das
größte illegale Goldbergwerk der Region zerstört. Das Bergwerk produzierte wöchentlich fast 353
Unzen Gold im Wert von 387.396 Euro.

Illegales Goldbergwerk

Argentinien

Das Land ist bestrebt innerhalb von fünf Jahren Chile als zweitgrößten Lithiumproduzenten zu
überholen. Mit 30.000t Lithium im Jahr liegt Argentinien hinter Chile mit 70.000t und Australien mit
76.000t. Die kanadische Lithium America Corp. erwartet, dass sich durch aktuell fünf neue Projekte
die Produktion in den nächsten fünf Jahren auf 90.000t erhöht. Lithium America Corp. sieht bis 2025
eine weltweite Produktion von 600.000t von jetzt 200.000t.

Australien

Der Preis für Premiumkokskohle FOB Australien ist auf 173,20 Euro/t gestiegen.

Die Bergwerksgesellschaft MMG hat ihr Zinkbergwerk Dugald River in Förderung genommen.
Gefördert werden sollen jährlich 1,7 Mio.t Roherz. Daraus werden 170.000t Zinkkonzentrat
produziert.

Zinkbergwerk Dugald River

Downer Blasting Services (DBS) hat Verträge über 186 Mio. USD für Sprengarbeiten in Tagebauen
und Bergwerken in Queensland, New South Wales und Western Australia erhalten.
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Sprengstofffahrzeug von DBS

Die koreanische Shinhan Bank finanziert einen Teil des 270 Mio. USD Kredites zur Wiederaufnahme
eines Kraftwerkkohletagebaus der indonesischen Salim Group in New South Wales. Die Kohle wird an
Kraftwerke in Südkorea, Japan, China und Taiwan geliefert.

Indonesien

Mitsubishi Hitachi Power Systems hat mit dem Bau des 2 Mrd. USD teuren 1 GW Kohlekraftwerks in
West Java begonnen. Das Projekt ist die Erweiterung des bestehenden 660 MW Kohlekraftwerks
Cirebon. Beim Bau des superkritischen Kraftwerks sind auch die Toshiba Group und Hyundai
Engineering & Construction beteiligt.

660 MW Kraftwerk Cirebon

Kraftwerkskohle aus Indonesien mit 6.322 kcal, 8% Feuchte, 15% Asche und einem Schwefelgehalt
von 0,8% kostet derzeit 80,60 Euro/t.

Indien

Die Singareni Collieries Company Limited plant bis Ende Februar 2018 die Förderaufnahme von vier
Kohlebergwerken und zwei Kohletagebauen. Bis 2021 sollen insgesamt 20 Tagebaue und elf
Bergwerke in Förderung genommen werden. Damit soll die Jahresfördermenge auf 90 Mio.t
gesteigert werden. Singareni betreibt derzeit 15 Tagebaue und 34 Bergwerke, die zusammen 53
Mio.t Kohle fördern.

Zum 1. November hat die Regierung die Nutzung von Petrolkoks, einem Nebenprodukt der
Ölraffinerien wegen der hohen Luftverschmutzung verboten. Der Jahresverbrauch liegt landesweit
bei 14 Mio.t Petrolkoks. Die bisherigen Nutzer müssen daher auf Kohle umsteigen. Sollte es beim
Verbot bleiben, müssen, da der Petrolkoks eine weitaus höhere Energie enthält, zusätzlich als Ersatz
24 Mio. bis 31 Mio.t Kohle importiert werden.

Hindustan Copper, der einzige Kupferproduzent des Landes will die Produktion seines größten
Tagebaus Malanjkhand durch den Bau eines Bergwerks von jetzt 2 Mio.t/a auf 5,2 Mio.t/a erhöhen.
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Kupfertagebau Malanjkhand

Myanmar

Trotz Bekenntnis zum Klimaschutz hat die Regierung der Toyo Thai Company grünes Licht zum Bau
des superkritischen 1.800 MW Kohlekraftwerks in Hpa-An gegeben. Dadurch entfalle das Fällen von
Bäumen und das Roden von Wäldern.

Welt

Auf dem UN-Klimagipfel haben sich in einer Powering Past Coal Allianz die Länder Angola, Österreich,
Belgien, Großbritannien, Kanada, Chile, Costa Rica, Dänemark, El Salvador, Fidschi, Finnland,
Frankreich, Italien, Luxemburg, die Marshallinseln, Mexiko, die Niederlande, Neuseeland, Niue,
Portugal, die Schweiz und die US-Bundesstaaten Washington und Oregon zusammengeschlossen und
wollen bis 2030 keine Kohle mehr zur Energieerzeugung einsetzen.

Bergbauunglücke

Von Januar bis Ende Oktober wurden bei Arbeitsunfällen in den staatlichen ukrainischen Kohleberg-
werken 14 Bergleute getötet. Dies bedeutet je 1 Mio.t geförderter Kohle wurden 3,5 Bergleute
getötet.

Auf dem Kohlebergwerk Oranovo in Bulgarien wurde ein Bergmann in einem Haspelberg von einem
leeren Förderwagen erfasst und getötet.

Bergwerk Oranovo

Auf dem Bergwerk KWK Budryk der JSW in Ornontowicach wurde ein Bergmann in einer Teufe von
1.050m an einer Trafostation durch einen Stromschlag getötet.
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KWK Budryk

Beim Reinigen der Siebe einer Erzwaschanlage im Eisenerztagebau Kampung Aring 5 in Malaysia
wurden zwei Bergleute getötet. Sie befanden sich im Inneren der Anlage als ihr außenstehender
Kollege in der Annahme seine Kollegen seien fertig, diese einschaltete.

Nach heftigen Regenfällen wurden beim Zusammenbruch des Schachtes eines Kleingoldbergwerks in
Nyatike in der Region Migori zwei Bergleute getötet. Zu Beginn des Jahres wurden sechs Bergleute
auf dem Goldbergwerk Sindula getötet. Die meisten getöteten Bergleute werden in den Goldberg-
werken in Migori gemeldet. Die meisten werden durch Sauerstoffmangel getötet.

Kleinbergwerk

Glückauf


